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| Juhalt : 1. Der Schiffsgüter⸗ und Floßverkehr in den wichtigeren badiſchen Rheinhäfen in den Jahren | i| 1900 pig 1909 . 2. Geiſteskranke in den ſtaatlichen Irrenanſtalten im Jahr 1909 . 3. Die Ernte des
|' Jahres 1910 . — 4. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1910 . — 5. Zu⸗ und Abfuhr auf den iWaſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres ' 1910 .

|
6, Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Oktober AAL ak Der Saatenſtand in

| Baden . — 8. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . | TEREN
i . 0 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1910 . — 11. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe Miund Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1910 . — 12. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Oktober 1910 .

1. Der Schiffsgüter⸗ und Floßverkehr in den wichtigeren badiſchen Rhein⸗
häfen in den Jahren 1900 bis 1909 . |

Mit dem 1. Januar 1909 find. neue bundesrätliche Beſtimmungen über die Binnenſchiff⸗fahrtsſtatiſtik in Kraft getreten , die erheblich höhere Anforderungen an die Schiffahrt treibenden
Unternehmungen ſtellen als früher und deshalb nicht gleich einwandfrei und vollſtändig durchgeführt Wwerden konnten , ſo daß die Angaben zum Teil lückenhaft blieben . In den folgenden Ausführungen RENAR, ifind aus dieſem Grunde für die Rheinhäfen Kehl , Karlsruhe und Rheinau , wo für die Zwecke

| der eigenen Verwaltungen noch Sonderanſchreibungen fortgeführt werden , die Ergebniſſe dieſer 1
A ESRSonderſtatiſtiken benützt worden , während die Ziffern über den Schiffsgüterverkehr in den Mann⸗ WRNheimer Hafenanlagen den Ermittlungen auf Grund der neuen reichsſtatiſtiſchen Vorſchriften ent⸗ E| tommen find.

MDer Hafen von Reh ift erft im Mai 1900 dem Betrieb übergeben worden . Der Geſamt⸗verkehr im Hafen zu Waſſer beläuft ſich im Durchſchnitt der Jahre 1900/9 auf jährlich 127 128 tund iſt im Vergleich zu dem jeweiligen geſamten Waſſerumſchlag der übrigen wichtigeren badiſchenRheinhäfen der niederſte . Immerhin iſt der Verkehr im Kehler Hafen , abgeſehen von einigenSchwankungen, ziemlich raſch geſtiegen ; er betrug in dem auf das Eröffnungsjahr folgenden erſten
erkehr brachte dem Hafen ſeither das Jahr 1905

vollen Betriebsjahr nur 53485 t. Den ſtärkſten V
mit 228 627 t. Für 1909 ift gegenüber dem Vorjahr ein Ausfall zu verzeichnen von 6432 t .

| Der Verkehr iſt größtenteils Zufuhr auf dem Rhein gu Berg ( 1909 : 144209 ) ; die Zufuhr| Rhein au Tal ift demgegenüber verſchwindend klein . Die Abfuhr iſt dagegen in der Hauptſache
|

Rhein zu Tal gerichtet , und zwar gingen rheinabwärts im Jahre 1909 zuf. 14116 t , rhein⸗
|

|

aufwärts nur 853 t . Der Schiffsgüterverkehr im Kehler Hafen iſt ziemlich vielſeitig . An derSpitze ſtehen der Menge nach in der Zufuhr die Steinkohlen uſw . mit 72 190 t in 1909 ; er⸗heblich ift auch die Zufuhr an Weizen und Spelz ( 1909 : 21158 ). Die weſentlich kleinere
| Abfuhr ſetzt ſich vornehmlich zuſammen aus Erzen , Holz (faſt ausſchl . weiche Schnittware ) undSteinen ( 1909 : 1043 beztu. 3261 bezw. 6895 ). '

Der ftädtifhe Rheinhafen Karlsruhe wurde gerade ein Jahr ſpäter ( Mai 1901 ) eröffnet .Mit der Inbetriebnahme des Karlsruher Hafens hörte der Hafen in Maxau auf , ein eigentlicherHafen im Sinne der Aheinſchiffahrts -Akte zu ſein . Der Geſamtverkehr im Hafen zu Waſſer( 4901½ im Jahresmittel 514814 t ) hat inzwiſchen eine ganz erhebliche und ziemlich regelmäßigeZunahme erfahren und belief ſich im Jahre 1909 auf zuf: 830 823 t gegenüber 280 708 - t im ME AIR ierſten vollen Betriebsjahr 1902 , was einem Mehr von 550 . 120 t oder von - 196 0f gleidhommt . Vom Geſamtverkehr machen Steinkohlen (einſchl . Koks und Briketts ) allein 55,3 %, Holz19,0 , Getreide (einſchl. Olſaat und Olfrüchte ) und Baumaterialien je 8 % aus . Der größere Teildes Geſamtumſchlags iſt alljährlich Zufuhr , im Durchſchnitt der Jahre 1901/ ) : 425 391ů t ; auchU Zahl der Warengattungen überwiegt in der Anfuhr weitaus . Wie in Kehl vollzieht ſich imKarlsruher Aheinhafen die Zufuhr größtenteils zu Berg ( 1909 : Rhein zu Berg 626 . 210 t, Rheinzu Tal 47504 ), die Abfuhr faſt ausſchließlich im Talverkehr ( 1909 : Rhein zu Berg 542 t ;hein zu Tal 156 567 ). Weit mehr als die Hälfte aller zugeführten Warenmengen , 1909zuſ. 458 986 t oder 68,1 0
entfällt auf Steinkohlen . Der Karlsruher Rheinhafen darf vorder⸗hand als Kohlenhafen bezeichnet werden , wenn auch ſeine Bedeutung für den Umſchlag in Holz
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und Getreide nicht unbeträchtlich iſt . In der weit kleineren Abfuhr , die faſt ausſchließlich die

Talrichtung der Waſſerſtraße einhält und ſich im Durchſchnitt der Jahre 1901/ ) auf jährlich

89423 t beziffert , ftehen Holz , hauptſächlich Schnittware ( 134219 ½, Eiſen- und Stahlbruch ( 6205 ),

Papier und Pappe ( 5565 t ) im Jahre 1909 im Vordergrund . In dieſem Jahre konnte die

Schiffahrt infolge ſehr günſtiger Waſſerſtandsverhältniſſe volle 10 Monate offen gehalten werden ,

weshalb auch der Güterverkehr im abgelaufenen Jahre der hüöchſte ſeit Inbetriebſtellung des

Hafens iſt . Die größere Zufuhr gegenüber dem Vorjahr macht ſich beſonders bemerkbar bei

Steinkohlen , Holz , Eiſen und Getreide , die vermehrte Verfrachtung in der Abfuhr namentlich in

der Verladung von Schnittwaren . Die Abnahme des Verkehrs in Zement , Erde und Kies iſt die

Folgeerſcheinung der geringen Bautätigkeit und der Einſchränkung der Kiesentnahmen aus dem

Rhein . Die Aufwendungen der Stadtgemeinde Karlsruhe für ihren Rheinhafen beliefen ſich bis

Ende 1909 auf insgeſamt 4039 306 / . Durch den bisher ſchon ziemlich vorgeſchrittenen Ausbau

des Nordbeckens und dadurch , daß ſie in letzter Zeit dazu überging , Hafengelände an Intereſſenten

verkaufsweiſe abzulaſſen , glaubt die Stadtverwaltung , noch mehr als bisher neue Induſtrien am

Hafen anſiedeln und deſſen Verkehr beleben zu können .

Im Rheinauhafen , der im Auguſt 1897 in Betrieb genommen wurde , iſt der Verkehr
dank dem ſchnellen Ausbau großer Hafenanlagen , ſonſtiger Einrichtungen zur Erleichterung des

Verkehrs und der Niederlaſſung von zahlreichen Fabrikunternehmungen ebenfalls raſch auf eine

ſehr anſehnliche Höhe geſtiegen . Der Geſamtverkehr in Ankunft und Abgang zu Waſſer , der bis

Ende 1900 bereits auf 557 085 tin Schiffsgut und Floßholz geſtiegen war , machte auf Jahres

ſchluß 1909 ſchon nahezu das Dreifache dieſer Ziffer aus (1 659 704 ). Auch in Rheinau iſt

indes der Geſamtverkehr ähnlich wie in Kehl gegenüber den beiden Vorjahren etwas zurückgegangen

( 1907 : 1 798 732 t, 1908 : 1851 592 ) ; im Durchſchnitt der Jahre 1900è9 ſtellt ſich Der

Jahresumſchlag auf 1 313 781 t . Zur Steigerung des Verkehrs in den letzten 10 Jahren trugen

insbeſondere auch die 1902 erfolgte Eröffnung einer Zollabfertigungsſtelle im Hafen und die Über

nahme des Hafenbetriebs durch die Großh . Eiſenbahnverwaltung im darauffolgenden Jahre bei .

Die Zufuhr , in 1909 zuſ. 1577691 t, befteht zum allergrößten Teil ( 1420 816 t) aus Stein

kohlen und vollzieht ſich ſomit faſt nur auf dem Rhein zu Berg ; Rhein zu Tal ſind 1909 über

Haupt nur 753 t , und zwar Erde , angekommen . In der ſtarken Zunahme der Steinkohlenzufuhr

( 1900 : 402481 t ; 1909 : 1420316 t , jährl . Durchſchnitt 1900ĩ : 1039 204 t ) zeigt ſich die

wachſende Bedeutung des Rheinauhafens ſowohl als Induſtriehafen wie als Umſchlags - und Stapel

platz für den Steinkohlenverkehr in Süddeutſchland , insbeſondere für Baden . Die Abfuhr zu Waſſer
tritt gegenüber der Zufuhr ganz in den Hintergrund und iſt im letzten Jahr in der Richtung Rhein

zu Berg mit 54 685 t gerade doppelt ſo ſtark geweſen als in der Talfahrt ( 27328 ). Auch der

Verſand zu Waſſer beſteht faſt ausſchließlich aus Steinkohlen ( 1909 : 61 615 tj).

Der bedeutendſte und älteſte badiſche Hafenplatz an der Waſſerſtraße des Rheins iſt Mann⸗

heim , in deſſen Hafenanlagen auch der Unterlauf des Neckars bei ſeiner Ausmündung in den

Rhein einbezogen iſt . Der Geſamtverkehr in den Mannheimer Hafenanlagen , ſoweit ſich die Ab⸗

und Zufuhr auf den Waſſerläufen des Rheins und Neckars vollzieht , betrun im Jahr 1909 zuf.
30 364 Schiffe mit 5 640 323 t an Schiffsgütern und 214 Flöße mit einem Beſtand von 69 673 t

an Floßholz , die Geſamtgüterbewegung in Ankunft und Abgang alfo 5709996 t. Hand in

Hand mit dem allgemeinen Aufſchwung in Handel und Induſtrie hat ſich auch der Hafenverkehr

Mannheims in dem zur Betrachtung geſtellten Zeitraum gehoben, wenn ſeine Zunahme auch nicht

mehr ſo auffällig iſt wie in früheren Jahrzehnten und in einigen anderen oberrheiniſchen Hafen

umſchlagsplätzen . Die Eröffnung und der Ausbau der Oberrheinhäfen ( Rheinau , Karlsruhe , Kehl
und Straßburg ) , ſowie die Rheinregulierung oberhalb von Mannheim und die Entwicklung von

Ludwigshafen machen ſich an den Mannheimer Verkehrszahlen bemerkbar . Im Anfangsjahr
der zehnjährigen Berichtsperiode 1900/9 ergaben die ſtatiſtiſchen Ermittlungen bei einem Geſamt⸗
verkehr von 40 296 Schiffen und 625 Flößen einen Güterumſchlag von zuſ. 5 328 255 t. Im

jährlichen Durchſchnitt des genannten Zeitraums beziffert ſich der Geſamtgüterverkehr zu Waſſer in

den Mannheimer Häfen auf 5 472 288 t . Es ergibt ſich für das Berichtsjahr 1909 im Vergleich
zum Betriebsjahr 1900 ein Mehr im geſamten Schiffsgüter - und Floßverkehr von 381741 t oder

von 7,2%é8,; der Durchſchnitt der Jahre 1900 / wird von dieſem Verkehrsergebnis um 237708 t.

oder um 4,3 % übertroffen . Der im Laufe der Jahre trotz der Steigerung der An- und Abfuhr

eingetretene Rückgang in der Geſamtzahl der angekommenen und abgegangenen Schiffe findet ſeine

Erklärung in den größeren Ausmaßen bezw. dem erweiterten Tonnengehalt der nenzeitlichen Schiffs —
gefäße. Die Abnahme des Geſamtverkehrs in den Mannheimer Hafenanlagen während der beiden
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letzten Betriebsjahre , in denen diefer von 6 095 924 t in 1907 auf 5 958 037 t im Sabre 1908und auf 5709996 t in 1909 herabſank , darf zunächſt wohl zurückgeführt werden auf die Ab⸗hängigkeit des Verkehrs überhaupt von der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage und auf die außer⸗ordentliche Überfüllung der oberrheiniſchen Kohlenlager infolge der ungünſtigen Marktlage inInduſtrie⸗ und Hausbrandkohle, welche weitere Kohlenzufuhren größeren Umfanges ſtark hemmte .
Weni j

Vei dem anhaltend günſtigen Waſſerſtand konnten überdies viele Schiffe, die ſonſt in Mannheim HY
ihre Fahrt zu Berg hätten ſchließen und löſchen müſſen , im letzten Jahre ihre Fahrt nach dem |

|
Oberrhein fortſetzen.

Die Mannheimer Verkehrsziffern des Jahres 1909 ſind überhaupt nicht ohne weiteres mitdenen der Vorjahre vergleichbar , weil zufolge neuerdings ergangener Anordnungen für die Binnen⸗ſchiffahrtsſtatiſtik der in Mannheim ſo überaus wichtige Überſchlag von Bord zu Bord auf derWaſſerſtraße im Rhein⸗Neckarverkehr und im Verkehr nach dem Oberrhein nur noch in den erſtenkonaten des Jahres zur Anſchreibung gelangte , hinterher zwecks Vermeidung von Doppelan⸗ſchreibungen aber nicht mehr , während er früher ſowohl bei der Ankunft wie beim Abgang derAnmeldepflicht unterlag . Der ſo entſtandene Ausfall in den Verkehrsziffern von Mannheim iftrecht beträchtlich und äußert ſich vor allem im Verkehr mit Salz , Kohlen und Olſaat . Auch nimmt
der Karlsruher Rheinhafen , deſſen Waſſerverkehr ſich in der verhältnismäßig kurzen Zeit ſeit demerſten voler Betriebsjahr ( 1902 ) nahezu verdreifacht hat , dem Mannheimer Hafen manche Ver⸗frachtungen weg ; dies iſt namentlich der Fall bei den Verſchiffungen im Holzverkehr vom Schwarz⸗wald nach ben mittel - unb niederrheiniſchen Plätzen , wo überdies in letzter Zeit die verſtärktenAbladungen aus den nordiſchen Ländern ( Schweden, Rußland und Finland ) und die erheblichenAnkünfte von oſtpreußiſchen Sägewerkserzeugniſſen ſich immer mehr fühlbar machen .Von dem Geſamtverkehr des Jahres 1909 in den Mannheimer Häfen entfallen 4758 917 toder 83,3 % auf bie Zufuhr und 951079 t oder 16,1 % auf ben Verſand . Was die Zufuhr

| anbelangt , ſo betrug dieſe im Jahre 1900 insgeſamt bereits 4543 575 t , ſomit nur 215 342 t| weniger als im Jahre 1909 . Das Mehr der Jahreszufuhr zu Ende der 10jqährigen Berichts⸗

|
Periode gegenüber dem Ergebnis auf Jahresſchluß 1900 maht nur 4,1 / aus . Von der Geſamt⸗zufuhr 1909 ſind 4490 929 t ( 94,4 o ) auf dem Rhein zu Berg, 124 482 t (2,6 h ) auf demRhein zu Tal und der Reſt mit 143 506 t (3,0 ° ) auf. dem Near zu Tal angekommen . Das| achstum der Zufuhr betrifft nur den Rhein⸗Bergverkehr , die Ankünfte Rhein zu Tal und im|
;

eckarverkehr gingen im allgemeinen ſtark zurück , insbeſondere in den erſten Jahren der Beſprechungs⸗periode : im Jahre 1909 iſt allerdings im Rhein⸗Talverkehr im Vergleich zu den 3 vorhergehendenJahren wieder ein kleiner Aufſchwung bemerkbar . Es ſind angekommen Rhein zu Tal im Jahre
900 zuf. 821115 t , 1908 ŝuf. 101587 t , 1909 zuſ. 124 482 t, Neckar zu Tal im Jahre 1900zuſ. 305 623 t, 1908 zuf. 211620 t , 1909 nur noh 1483506 tan Schiffsgütern und Floßholz. EN y

| Die Zufuhr auf dem Rhein zu Tal in Mannheim beſteht 1909 in der Hauptſache aus Erden
| ( 28 412 t ) und ang Steinen ( 87 541 ), auf dem Near aus Steinen ( 23 481 t ) und Salz t

| ( 69 943 ). Die Hauptzufuhr auf dem Rhein zu Berg im Jahre 190c ſetzt ſich zuſammen zu
106 248 t aus Mais , zu 118 647 t aus Erden , zu 147661 t aus Petroleum und andernmeralölen , zu 291279 t aus europäiſchen Hölzern , zu 707 167 t aus Weizen und Spelz und
U 2090011 t ang Steinkohlen uſw . Die in früheren Zeitläuften recht erhebliche Zufuhr anFloßholz iſt in Mannheim wie der Floßverkehr überhaupt während der letzten 10 Jahre immer

lehr zurückgegangen . Im Jahr 1900 kamen in Mannheim noch 483 Flöße mit einem Beſtand
On 93 140 t an , ihre Bahl ift big zum Jahr 1909 auf 178 mit uf . 387865 t Floßholz zurück⸗degangen; im Verkehr Rhein zu Tal ſind ſeit Jahren in Mannheim keine Flöße mehr angekommen .

die Abfuhr auf dem Waſſer von Mannheim iſt viel geringer als die Zufuhr , ſie betrug im
MUN )

~urhfhnitt der Sabre 1900/9 jährlich 917 566 t an Schiffsgütern und Floßholz . Der Verſandt Waſſer hat ſich in dieſen 10 Jahren im allgemeinen verhältnismäßig günſtiger entwickelt alsi ufuhr. Die Geſamtverkehrsziffer in Abgang ift mit 951079 t für Mannheim im Jahre 1909Re 21,2 ° % höher als diejenige des Jahres 1900 , Die Abfuhr iſt zu 75,/ %, alſo vorwiegend ,
Dein au Tal gerichtet, 186 640 t (19,6 °h) gingen Rhein zu Verg, 42 797 t: (4,5 % Neckar zu

Herg. Die wichtigſten Abfuhrartikel in 1909 waren Salz 207157 t, Steinkohlen uſw. 100 847 t ,Sement und Zementplatten uſw. 70063 t , europäifhe Hölzer 39 145 t , Papier , Pappe uſw .S
914t , We zenmehl 36 521 t , Ole ( ohne Mineralöle ) 27988 t , Erze aller Mrt 26464 ti

teine aller Art 20 179 t , Chemikalien und Droguen 18 298 t, Ton⸗, Farb⸗ und ſonſtige Erden
205 t und Petroleum und ſonſtige Mineralöle 17 966 t . Zu Berg auf dem Rhein gehen von

annheim aus in der Hauptſache Weizen und andere Getreidearten , Mehl, Petroleum und Stein⸗

13 *



160

kohlen , während die Abfuhr zu Berg auf dem Neckar insbeſondere aus Sämereien und Steinkohle

beſteht . Für die beiden Hauptverkehrsgüter Weizen leinſchl . Spelz ) und Steinkohlen (einſchl . Koks

und Briketts ) berechnet fih im Durchſchnitt der Jahre 1900/9 hinſichtlich der Anfuhr zu Waſſer

ein jährlicher Umſchlag von 660 424 bezw. 1996350 t, hinſichtlich der Abfuhr von 71 158 bezw.

58 039 t.

2. Geiſteskranke in den ſtaatlichen Irrenanſtalten im Jahr 1909 .

Nah dem Stand vom 1. Januar 1909 waren in den ſechs ſtaatlichen Irrenanſtalten

des Landes ( Emmendingen , Freiburg , Illenau , Pforzheim , Heidelberg , Wiesloch ) zuſammen 3648

Geiſteskranke untergebracht ; auf 1000 Einwohner entfallen 1,75 Geiſteskranke . In den letzten

zehn Jahren iſt die Zahl der in den ſtaatlichen Irrenanſtalten untergebrachten Kranken dieſer Art

um 1371 geſtiegen , wobei nicht unberückſichtigt bleiben darf , daß die neueſte Auſtalt bei Wiesloch

erſt im Jahr 1905 eröffnet worden ift. Nah dem Stand am 1. Januar 1908 betrug die Zahl

der Geiſteskranken 3514 , im Jahr 1907 : 3340 , im Jahr 1906 : 3190 . Die Frage , ob die Zahl

der Geiſteskranken überhaupt , alſo nicht nur die Zahl der in ſtaatlichen Anſtalten Untergebrachten ,

in letzter Zeit zugenommen hat , läßt ſich auf Grund des vorliegenden Materials nicht beantworten ,

da die Erkrankten , die keiner Anſtalt zugeführt werden , nicht gezählt werden und auch wegen der

Flüſſigkeit der Grenzen zwiſchen geiſtiger Geſundheit und Krankheit faum zu zählen ſind . Von

den 3648 in den ſtaatlichen Anſtalten untergebrachten Geiſteskranken waren 1896 männlichen und

1752 weiblichen Geſchlechts . Während ſonſt das weibliche Geſchlecht der Bahl nach überwiegt

( im Jahr 1905 waren von 100 Einwohnern 50,42 weiblichen Geſchlechts ) , iſt es an der Geſamt —

zahl der Geiſteskranken nur mit 48,0
° beteiligt .

Unter den Geiſteskranken ſind ſämtliche Altersklaſſen vertreten ; unter 20 Jahre alt

ſind 71, über 70 Jahre 103 . Über die Hälfte der Inſaſſen ( 1933 oder 52,8 ) . fteht im Miter

vot 30 bis 50 Jahren ; 940 Perfonen haben das 50 . Lebensjahr bereits überſchritten , 601 ſind

erſt 20 bis 30 Jahre alt . Bemerkenswert iſt die große Zahl der Verwitweten und Geſchiedenen in

den Anſtalten ; faſt ein Zehntel ( 338 oder 9,3 / ) aller Inſaſſen iſt verwitwet oder geſchieden ; über

ein Viertel ( 984 ) iſt verheiratet ; die übrigen 2326 Geiſteskranken ( 63,80 ) ) ſind ledig . Nach der

Religionszugehörigkeit gehörten 2121 oder 58,1½ zu den Katholiken , 1411 oder 38,7 % zu

den Proteſtanten , 106 oder 2 , / % zu den Iſfraeliten , bei den übrigen 10 war das Religionsbekenntnis
unbekannt . Die Katholiken bleiben alfo etwas unter dem auf ihre Konfeſſion entfallenden Landes⸗

anteil ( 58,1/ ) , der Prozentſatz der Evangeliſchen unter den Geiſteskranken entſpricht , von einer

verſchwindend kleinen Differenz abgeſehen , ihrem Anteil an der Geſamtbevölkerung ; einen höheren

Anteil an der Zahl der Geiſteskranken ( 2,9 / ) ſtellen die Iſraeliten , die nach dem Ergebnis der

legten Volkszählung nur 1,20 //. der Geſamtbevölkerung ausmachen . Entmündigt ſind von

ſämtlichen Anſtaltsinſaſſen rund ein Viertel ( 871 oder 23,9 ) , und zwar erfolgte in den meiſten

dieſer Fälle ( 509 ) die Entmündigung vor der Aufnahme in die Anſtalt .

Von den 3648 Geiſteskranken ſind 608 (d. ſ. 16, ) außerhalb Badens geboren , darunter

120 außerhalb Deutſchlands . Das Hauptkontingent von ihnen ſtellt Württemberg mit 158 In⸗

ſaſſen , dann folgt Preußen mit 155 , die Schweiz mit 85 , Heſſen mit 63 , Bayern mit 57, Elſaß

Lothringen mit 20 uſw . ; bei 2 Perſonen war das Geburtsland nicht feſtzuſtellen . Im Groh ”

herzogtum ſelbſt ſind 3038 ( 83,3 o ) Anſtaltsinſaſſen geboren ; ihre Herkunft nach Amtsbezirken iſt

aus nachſtehender Überſicht erſichtlich : Es ſtammten

aus dem In aus dem In aus dem Ju⸗

Amtsbezirk ſaſſen Amtsbezirk ſaſſen Amtsbezirk ſaſſen

Gigin io TOG A 38 Emmendingen . . . . 85 BME . : e aa 53

Ambi siodidhró 80 Ettenheiinnn 45 AET k. TINA, 179, Tr DG

Teute : sanitati aigh Freiburg 122 PBadeit iG. u Di A 48

Pfullendorrrf 8 WAOE s iit eran G 85 BHi aimn O E d 61

E EA A 29 O a O A n 33 Raſtatt w e UG

überlingen O! FERRADA o a BBEIA N TAU NA 49

Donaueſchingen . . . 42 Srteicht meg . , 69 HUMAL ITIR ,a 103

Erri eA 41 MüllheiNmnmnmũ t o 50 Durlachch . 55

BURAN 4. 46 Gidai inama :t i 36 Ettlingan iian h na 27

OERE E TE T a 35 Schopfheiim 40 ROLASUDE S. 1. AI 146

Säckingen 49 PEN DARIN T 48 MATABANE NEE a 90

St . Blaſien 60 - d REGEe IRR . GIDI, 75 Mannheinm T 165

Waldshut 61 Oberkirch onn ! 42 Schwetzingen . . . 40

39 uari dre a a 105 Weinheim 37



aus dem
Amtsbezirk

Eppingen
Heidelberg .
Sinsheim
Wiesloch

Setzt man die Zahl der in den betreffenden Amtsbe
hältnis zur Bevölkerungszahl ( mah dem Stand am 1. Dezember 1905 ) , fo ergibt fih , daß derBezirk St . Blaſien mit 3,01 1, die Höchſt

In⸗ aus dem
ſaſſen Amtsbezirk
85 Adelheim ~

HIRCIAY Borxberg .
60 Buchen
42 Eberbach

berg mit 2,1 , Müllheim mit 2,38 , Buchen mit
( 0,7 ) weiſt der Bezirk Pfullendorf auf.

Etwas anders wird das Bild ,
ihrer Aufnahme in die Anſtalt ins Auge faßt .
halb Badens , aber im Reih gehabt haben , f
32 ElſaßLothringer ,

in folgenden Bezirken :
Amtsbezirk
TENS ARRUE GII SE
DnA eses a o. e 108
Meßkirchh . . . . 22
Pfullendorf . . .6
OSRD ON e a, 29
Überlingen . . . . 47
Donaueſchingen . . 31

Villingen . . . . 37
Bonndorrf . . . 32

St. Blaſien . . . 19
Waldshut . . . . 42

Eaa ne igg

An erſter Stelle ſteht der Bezirk Freiburg mit 2,44 Geiſteskranken auf
dann folgt der Bezirk Baden mit 2

idelberg mit je 1,90 uſw.
Von den ſämtlichen Inſaffen kamen nur 99

von zu Hauſe , die meiſten ( 2531 ) kamen aus K
und 122 von ſonſtigen Orten , ſo z.

Der überwiegende Te
übrigen auf Antrag von Be

ſtaltsinſaſſen ſtanden ſchon f
2208 in einer andern ſtaatlichen Irre
anſtalten und 5 in Kaltwaf

nach der Volkszählung vom Jahr 1905 ,
Achern, Karlsruhe und He

Nach Angabe der

Anſtalt ſehr verſchieden .

und 137

25

Nicht weniger als 219
241 über 15 , 333 über 10, 474 zwiſchen 5
1904 —1908 aufgenommen , im letztgenannten
3066 oder 84,0 "h aller Inſaſſen erfolgte di
503 oder 10, „ % zum zweitenmal ,
fünftenmal oder noch öfter .

Weitaus die meiſten Inſaſſen ( 3286 oder 885,7 ° ) wurden in der 3i

Penſionäre hatte nur die An
Für die Koſten der Verpflegung kamen in

in der 1. Klaſſe verpflegt ;22 Männer und 24 Frauen ).

Amtsbezirk

Emmendingen . . . 71
Ettenheiam 83
Freiburg . . . 256
MURANE NN nF add
Gtagrent aane ia, AB
Waldktrct 97
Lötrach G, a y IIBE
WeB etm a E aaO
Schönan A
Schopfheim . . . . 81
EL S E N EAE
AADA a a a s BO
RODELN o E E
Offenburg . . . 99

zahl von Kranken aufwe

Die

In⸗ aus dem Jits
ſaſſen Amtsbezirk ſaſſen

24 Mosbach 1 Grutt67
41 Tauberbiſchofsheim . . 57
64 Wertheim 30
28

wenn man den früheren Wohnſitz der Anſtaltsin
Zahl der Kranken , die ihren Wohn

chmilzt auf 11
Bayern , 24 Preußen und 18 W

kamen in eine der badiſchen Irrenanſtalten 123
Weitaus die meiſten Kranken ( O

Amtsbezirk
ROOD E AE - AR
UHN I NUBA
Baden ito io ga
UD TOOT ario Ai
Maa a ea aa T
OEE nT ART
OUG ENE 2e Be
Duta . d. yus GAIL
Ettlingen27
Karlsruhe . 301
Pforzheim . .. 106
Mannheim . . . . 816
Schwetzingen . . . 38
Weinheim . 31

9.

zirken geborenen Geiſteskranken ins Ver⸗

ift, dann folgen bie Bezirke Bor -
2,86 , Cttenheim mit 2,33 njw. Die geringſte Zahl

ſaſſen vor

ſitz außer⸗
2 zuſammen ; darunter befinden ſich

ürttemberger . Aus der nahen Schweiz
3, aus Frankreich 8, ſonſt aus dem Ausland 14 .

lo) hatter ihren Wohnſitz im Großherzogtum ſelbſt, und zwar

Amtsbezirk
Eppingen PEARL
Heidelberg . . . . 198
Sinsheim . 41
Wiesloch . . 40
Adelsheim 21
Vorberg 21
Buen 49

Eberbach 19
Mobah 45
Tauberbiſchofsheim . 40
Wertheim . iay

1000 Einwohner
2,37 , Bonndorf mit 2,06 ,

38, d. ſ. rund ein Viertel aller Geiſteskranken ,
ranken - oder Irrenanſtalten , 57 aus

B. von Kreispflegeanſtalten .
il der Aufnahmen ( 2849 ) erfolgte au
hörden , Armenverbänden uſw.

1

rüher in Irrenanſtaltbehandlung , und

nanſtalt unſeres Landes ,
ſer - Sanatorien bezw. Nervenheilanſtalten .

Anſtaltsleitungen litten 2917 oder rund 800
Avar 1578 weibliche und 1339 männliche Perſonen ) an e
177 männliche , 65 weibliche Perſonen ) an Inbecillität
iche, 31 weibliche Perſonen ) an Epilepſie ,

205 Inſaſſen (D. f. 5,6 %) waren gleichze
Je nach der Art und Schwere de

dem Gefängnis

f Antrag der Angehörigen , die
Über drei Viertel ( 78,20 ) aler Mn -

zwar 486 in derſelben Anſtalt ,
152 in außerbadiſchen Irren⸗

/o aller Anſtaltsinſaſſen ( und
infacher Seelenſtörung , 242

„Idiotie und Kretinismus , 173 ( 142 männ⸗
124 an paralytiſcher Seelenſtörung , 49

itig körperlich krank .

r Krankheit iſt die Dauer deg

Inſaſſen ſind ſchon über

an Hyſterie uſw. ,

Aufenthalts in der
20 Jahre in der Anſtalt ,

und 10 Jahren . Die übrigen ſind in den Jahren
Jahr 1055 oder rund 29 9½ aller Inſaſſen . Bei

e Aufnahme in die Irrenanf talt zum erſteumal , bei
bei 104 zum drittenmal , bei 46 zum vierten - und bei 39 zum

Klaſſe , 229 in der 2.

ſtalt Illenau , und zwar 46
1533 ( 42 %) Füllen



die Kranken ſelbſt bezw. deren Eltern oder Kinder auf ; in 1426 ( 39,1/ ) Fällen trat der Orts⸗

armenverband , in 455 ( 12,30 ) Fällen der Qand - und Kreisarmenverband ein ; für 234 ( 6,40/ )
Inſaſſen wurden die Koſten aus ſonſtigen Ouellen ( Fonds u. dgl ) beſtritten .

3 . Die Ernte des Jahres 1910 .

Der Ausfall der diesjährigen Getreideernte war nach den Mitteilungen der Bericht —

erſtatter weniger gut als im Vorjahr , aber immerhin noch beſſer , als man nach der naſſen

Witterung im Frühjahr und Sommer befürchtet hate . Mit Ausnahme des Sommerroggens

haben die Erträge aller Getreidearten im Vergleich zu 1909 abgenommen , insgeſamt um mehr
als eine Million dz . Der Minderertrag beträgt allein bei der Sommergerfte rund 310000 dz ;

im Vorjahr wurden vom ha 20,7 , in diefem Sommer nur 15 , dz Gerfte geerntet , Ginen ähn -

lichen Rückgang im Ertrag im ganzen wie vom Hektar zeigt auch der Winterroggen ; im Vor⸗

jahr wurden insgeſamt 958 800 , bezw. 19,3 da vom Hektar , in dieſem Sommer nur 760 690

bezw. 15,7 dz vom Hektar geerntet .
Recht erfreulich war in dieſem Sommer der Ausfall der Futterernte . Fapt man die

Erträge von Klee , Luzerne und Wieſen zuſammen , ſo läßt ſich feſtſtellen , daß in dieſem Jahr über

3 Millionen dz mehr Heu und Ohmd geerntet worden ſind als im Vorjahr ; die Hälfte dieſes

Mehrertrags fällt allein auf die nichtbewäſſerten Wieſen , deren Ernte in dieſem naſſen Jahr

rund 8 Millionen da betragen hat . Auch die Durchſchnittserträge vom Hektar ſind für alle Futter —

arten recht bedeutend gegenüber dem Vorjahr geſtiegen .
Der Ausfall der Kartoffelernte war ſeit vielen Jahren nicht mehr ſo gering wie im

Spätjahr 1910 . Während im Jahr 1907 etwas über 11 Millionen , im folgenden Jahr 10,4 , im

Jahr 1909 noch 9 Millionen dz Kartoffeln im ganzen Großherzogtum geerntet wurden , beträgt

der diesjährige Ertrag nur 5 , Millionen dz . Uber %é des Geſamtertrags waren krank ( im

Vorjahr nur 5,6, im Jahr 1908 nur 4,8 %).
Ernteertrag in Doppelzentnern .F

la E 7l hte des
900 Im Durchſchnitt des

yruMtarten , Ty. |
1909 . l Sahrzehnts 1901/10 .

| aras
l | | | y

Im ganzen . Bon 1 ha . Im ganzen . Von 1 ha. Im ganzen . Bon 1 ha .
ene $ — —

i

Winterweizen 6α 5609 700 14,8 | 7793870) 19,%6 609 546 16,2

Sommerweizen 30 210 14 , [ 32 290 18, , 35 281 159
760 690| . 15,7 |. 958 800| 19,5; : J| 762 281 16,1

Sommerroggen 38 160 12, , [ 27 530 135½ 681545 12,8

AEDA Bn e UTES ; 855 380 17,6 1 041 270 20 , | 1 058 252 19,0
(auch gemiſcht mit Roggen oder Weizen) | | | |

Sommergerſte . 809
Papi

15,5 ( 1120 010 20,7 | 929 031 16,8

Paiga amea iaa Ara a A 1 294 610 17,5 | | 1448 420 | 19,7 |
1 145 177| 16,0

Retsin o SEAR Y STI Tg TS 3152980 ) 78,5 | 2644050 ) 68,3 || 2704821 ) 69 ,

Mee riad n uht anae di 2186370 76,8- | 1870 910 ) 68,9 || 1 756 445 69 ,

Bewäſſerungswieſen 4145 590 | 62,3- | | 3681 050| 52 4000 9600 575
Andere Wiejen . . . - e | 8188700 ) . — 56 , | 6422840 ) ` 44,9. | ) 6889750 | 48 ,

A a a a i e 5431
820| 616

| 9000470 ) 1o13 | 9740596 110,7

; | | |
abſolut 503 16 50664 429 . 885

Bon den Kartoffeln waren frant f ”
f KOS 489 || are 40 420 885

t 2o Dbz | AAtaa | 4,4
w ErTLSI | | |

) 6jähriger Durchſchnitt . | |

4, Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat Oktober einen ungünſtigen Stand .

Einmal hat ſich die Rotzkrankheit bei den Pferden auf einen Amtsbezirk weiterverbreitet und dann

iſt die wegen ihrer wirtſchaftlichen Schädigungen ſo gefürchtete Maul - und Klauenſeuche aus⸗

gebrochen . Die Seuche wurde durch Händlervieh von dem Markt in Friedrichsfelde bei Berlin

nach 3 Amtsbezirken eingeſchleppt und hat ſich bereits auf 5 Gemeinden weiterverbreitet . Auch

der Rotlauf der Schweine zeigt immer noch eine erhebliche Verbreitung . An dieſer Seuche find
allein 44 Schweine umgeſtanden . Ferner trat der Milzbrand häufig auf , dem 14 Stück Rindvieh

zum Opfer fielen . Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren

Aufſchluß :



5. Bu- und Abfuhr anf den Waſſerſtraßen in den
Hafenplätzen in den einzelnen

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats j Ebie j H nen Ides MonatsÈ a { varen z aP ih | Seude 4 z
Tiergattung waren ver

verſeuchten || Ș d | find von den
ieren Der blieben verund ſeucht * stenj betreffenden Beſtände ſeuch

E ae aoid eoi j |i aede i E a E ]
Seuchen.

S | i818 S 2 ] er⸗ | umgez |__tWorden
| gez | hont 2 S | sg© Rg EJO a || Trantt | lftanden| polie frei⸗ neſen [ ge- E O RSSl ] el ~] | [òeitidh| willig“ blieben . S |

AO f
ORRE EUE LN I SOSTIEN PORT METTET EHTNTORNPferde , | pag

| || |
| Bai I |

| | | i > | 9 l || |Bruſtſeuche . . E R. A pok kat irai 1f -8 E8 - |s83 bes bar 216161Milzbrand ibe ae Hakkari adaa e T a ELLE ingMUUE TrA CERTAIN | e 1 | | —| —| — | — | =]
EARE akad . aAA UE a i RN T 111 ii S

E Peene | t 4 | 4 | 12| | | | |Rindvieh . Sa |
pegar

fesz pe “paa] |Bläschenausſchlag . 18 65 334J 1J9 30 735 / 41 | | = p41 l 159] 7 | 89 | 164Maul⸗u . Klauenſeuche ——— 57 | 148 pyes = | = | S T MORSMaarand . akaEk | T: 95 F12| 14 | 1151: 8110 ] 14 | 12 [ 52 p | 121 [ 111 - 75
Schweine. —To | | Je past | OOPER | | |oe a 63

|
81 | 318 ]46 61 | 282 | 51 | 74 92 | 4d" LENAT | 81 || 229 | 58 | 68 | 279Schweineſeuche . . . 26837581 8 18

|
81i 8/12 23 tel . i —] 8

|
8 || 147 26 |

34 | 642F TE l T Ani | |Schafe . | B7 otee | |
|

Sii
Feka e i karikOE I ST SS 1 1/299 ] —| —] | aa Farki | el al a

1] 1/299i od | |Geflügel. * |
| etay | liaz

| || |Geflügethotera . 12 | 2| 32ù 21 ] 384 ] U sade 18 PHS lan kr bol iel 31 44817

wichtigeren badiſchen
Monaten des Jahres 1910 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe9 p f 2 t | x 2 E E
Y b i Y

hMonate
be Rhein zu Berg Rhein zu Tal Rhein zu Berg | Rhein gu Taluſw . Schiffe Güter Tiere a E a aaee sea s

i
Aut | Sehiffe | Güter | Soiffe ] Güter | Shije ] Güter | Soie ] Güter

| Bant t | Gtt | gaj mt a t et | Ct gai UE
Anknuft :

SAMUR aneh 480 2834 995 163977 5 85 | 28989 || 4 59Februar 404 4180 ] TIGY. BII A BUTI 5 89 | 299921 6| ðMärz „j 498
| 7146 ] 977 69 | 12248 ) 7

. 119 | 82071] ; - 14 | : 285I. Vierteljahr . | 1327 | 141602688 | 186 | 21032 ) " 177 — 293 | 91002 ) 24| 436Eor iSo ) po 514 | 8040 | 949 62 155535 4 —i 162 | 58034 2 z 10MEND iiet o 170 |
6578/1118 84 | 38872 ] 11 | 1008 | 188 | 7420 ! 1 —Juni 688 ( 8882 787[ 7411885751 10 |: 725| 192 69 8826 2 6II. Vierteljahr . 1972 22995 2849 22 | 82500 | 25 | 1733 | 542 196 zal Wia ASE . e EA 851 | 9485 | 976 99 | 49639 ] 5 | 467| 195 | 84451 fera GonaE T T A ] 10 872 | 1 085 118 | 49 000 | | . . 698| 208 | 63946 | 8 | 64September 886

|
11891

|
927 98 | 36 544 | 11 465| 166 62994 35 3346UY. Bierteljahr | 2571 | 317482988 810 (1835 188 | 24 | 1625 | 569 211391 | 46 | 3410

Abgang :
FJanuar . . I 425 garre PI | 20 ] 901 81 — 717842Februar 1094S 977A TE 8 173 | 46 | 1618 8 | 483| 90 | 12 229März . | 498

— 1% f0: ain 68 | 8805| ] 16 44 || 106 | 14 897L Vierteljahr1327 856 42| 19 |- 178 | 129/5819 ] 32 87 | _267 (34968r Grir 517
| 429| 12 T4 146 61 1254 12 | — |- 148 4490Et by eiin ALi : ig - 1j — || 82ļ83869 15 | 87| 169 | 18 686Snr AAAA EBS 45 — 16 40 772934 15 11 178 14186II. Vierteljahr . 1 976 J622 12 21 186 | 220 | 7557 | 44 | 48 | 495 42 312Bulio 82 359 — .P 4 |: 94 ] 2639 ] 17 | 7 176. ( 17454Auguft . 884 | 880 1 T 1162281 13 | uhis LE. 14 248September 886
| 8359 18 8 40 104 2286 43 10 159 14110III . Vierteljahr [ 2572 10781 16 19 40 814 | 7206 | 73 ] 17 | 532 | 45812

|
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|
Rh einau Mannhe vim

Mon
%

$ x j y i j Neckar zu
45 ake Rhein zu

t
Berg | Rhein zu Tal | Nhein au Berg | Rhein zu Tal rg

uſw . a a a a a e a ,
Schiffe Güter Schiffe | Güter Schiffe |

Güter | Schiffe Güter
|

Schiffe Güter

Zahl wi i Babi i É Bat | t | Babi. | t Sahl. t

PEt ?

Januar . > . 119182083 ] . — 594 | 210 959] 168 | 6896 ] 43 | 1864 l
: 798 55 | 84l i

März 156 | 107 15:

I . Vierteljahr . | 428 299 ss a| — | 1967742638 715 37/571 175 9294

Sprit , = . E T72 101845 3 | 510 760/293553 . 258 | 14119 - 8814260

Mai . . . 180 129 08s7 719 ] 814 | 344949 173 | 7901 | 74 |

R Sobe 214 154717 ) 16 | 997| 9021874002 251 | 11474 38 | 3095

II . Bierteljahr. 566 385149 ) 38 | 1507 | 2476 101250 682
|

33494 | 245 | 9594

13

Februaar 153 110 Ra 3 fa 652 | 251 128 206 | t
— TALS 280 453| 346 20 877 77 7089

| |

|
|

9 592 289

DDOr

Í ai w. Td. 00t A8
Eaa Da5

20
|

1094 967 | 366987 413 | 15636 79 | 2585

Augaſt 234 168 336 11 288 | 1015 | 398 895| - 491 | 18 617 67 4270

September . . [ 208 153 219 8 1025 | 401 465| 397 13 918 74 | 5643

II . Vierteljahr 655 495070 39 | 1382 | 3007 116784/ ) 1301 | 48 171 | 220 | 12498

Abgang :

Januar 9 | — || 124 | 1550 205 | 2982 | 575 | |

Februar 241673 128 740 254 | 3940 | 579 | 58 191| , 67 J 22651

Mati Fi . p 18 | 204 | 116 | 2125 | _ 422 | 8715 | - 687 | 64757 ] | 82 | -684 |

I . Biertejagr .| 511 1877 | 363 | 4415 | 881| 10637 / 1791 | 172959 | 194 2123
|
|

50 0111 45 788

Aprilil . 50200 -148 |. 616 847 | 6965 | 674 | 60289 88 453

MA .4 69 15
458 117 2073 pee

18 300 | 662 | 64454 72 741

Sb irs 57 | 14746 ) . - 174 | 5403 839 | 10098 777 | 67189 ] 82 597

II. Bierteljahr. 176 | 30404 | | 434 | 8092 966 | 35358 | 2113 | 191 882| | 242 BLA

mu H 52 15 255 162 5047 496 10 5390 863 | 61889 ] -78 | 556

Eat o ea 76 | 11986 182
|

4 892 560 1 135491 91869 171[ . 80. 829

September . 59 | 7186 ) 151 | 4488 4777457 88862 914]4 81 [ 849

III . Vierteljahr 187 | 34377 | 495 | 14422 | 1542 | 31545 | 2664 193 47 / 239 2234 |

6. Auftrieb und Unſatz auf den badiſchen Viehmürktenir
im Oktober 1910.

A. Rindvieh und Pete B . Schweine . |

Kalbinnen
| |

Art der Angaben ar⸗ | 3 . ( Läu⸗
i z e i und u am- Schwei⸗ Si a ia

BAT Oden | Mühe | yiee | maa Kälber lfert oed AN Sertel
tren | | Gungvieh “

men fer
|

I. Aufgetriebene Tiere .

Oktober 1910 . 425
|

8046 | 4171 | 6 650 14 292 3 981 / 668 18 71611 123| 41 849 |

Davon auf den Schlachtvichmäriten | | : |
|

a |

Mannheim und Karlsruhe 339 678 | 18783 |3 412 || 6 302 ] 3 608 858 . 17 958| — . 689

Oktober 1909 . 418 | 3289 | 4846
| 7804 | 163571 4322 | . 659 | 13 66116 545| 46 250

Davon auf denSchlachtviehmärkten A
| | |

Mannheim und Karlsruhe . 353 367 | 1 830 3 368 || 5918 || 3 859 333 113651| — 1 393
| I| |

|

Dftober 1908 . . 431 | 3259 | 4674 | : 368 | 15 732 | 4108 | 655 | 17 894/6 981| 45 000

Davon auj denSchlachtviehmäriten |

Mannheim und Harl she Es 375 424 | 1688 | 3040 || 5477 l| 3 683 318 |17 835) — | 1517

II . Verkaufte Tiere .

Oktober 1910 368 18463 441 5 503 11 158 3 932 481 | 17 852 | 4 720| 38: 605
Davonauf denSchlachtviehmärkten | bore ita

| |

Mannheim und Karlsruhe . . | 315 539| 1 865 | 3 387 || 6106 | | 3 608 358 117787 | 1689

Oktober 1909 381 1939 3601 6221 12 142 4220 ] 417 | 13 334/5 372| 88 665

Davon auf den Schlachtviehmärkt en |
al frare i| 4

l

Mannheim und Karléruhe . ~| 348| 359/1816 | 3362 | 5885 || 3859 838 |18 826| == |- 1398

Dftober 1908 . . 382| 1713 | 3849 | 5528 | 10972 | 3976 ! 399 | 17 658/5 884| 39 529

Davon auf den Schlachſwiehmärkter
| al |

Mannheim und Karlsruhe . . | 360 879' | 1622 | 3 007 5 368| 36883! 318 [ 17621 1517



7. Der Saatenſtand in Baden .
Nach der ziemlich trockenen und für die

Oktober iſt mit Beginn des Berichtsmonats wieder eine Re
ſchädigenden Einfluß auf den Stand der Herbſtſaaten geblieben iſt .Bezirken , und zwar aus allen Landesgegenden , komme
zuſammenhängende maſſenhafte Vorkommen von Schnecken , welche an der jungenlich in den Roggenfeldern , erheblichen Schaden anrichten .
deutend, daß jetzt ſchon Umpflügungen und erneute
da in den Fruchtäckern von den Mäuſen kahl
kommende Frühjahr eine weitere Zunahme des
Nagern nicht aufräumt .

Die früh beſtellten und von Schnecken - und Mäuſefraß verſchont gebliebenen Wund Roggenſaaten — rein und im Gemenge — haben ſich
ieſe eine günſtige Überwinterung zu erhoffen iſt .

Felderbeſtellung günſtigen Witterung des Monats
genperiode eingetreten , die nicht ohne

Aus einer großen Anzahl von
n Klagen über groğe Näffe und dag damit

Saat , hauptſäch⸗
Mancherorts iſt dieſer Schaden fo De-

Einſaat nötig waren . Auch zeigen ſich hie und
gefreſſene Stellen , und man befürchtet für das

Schadens , falls der Winter mit den gefräßigen

eigens , Spek -
zumeiſt kräftig entwickelt , ſo daß für

Um die Mitte des Monats November 1910 war der Stand der
Saaten ( Pr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnitt

lich), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :
Landeskommiſſür⸗ Winter⸗

biei A
— bi

rt SERAL AYBezirte ,
|

| Weizen | Spelz | Spelz| | mah at mitWeizen | Spek Roggen - Roggen | - Joggen | - Weizen

| | ( Gemenge)

Konſtannz . aiig 2,6 | 2,8 | 3,0 | 2,8 | 2,8 | 2,9DADU aadh An 2,4 | 2,7 Bike in 23. 289 ca „5EURT E 2,6 | 2,7 2,8 2,8 | 2,9 | 2,8Mannheim 2, ET 2,7
A S a

| | | kh SGrofherzogtumm ~ . 2 , 2, % 2 | 2 At midsihR ,g| | |Dagegen im Oktober 1910 2e kir Gode mii CoA Mt, noerharne ONovember 1909 2,3 2,2 | 2,2 | 2,2 2,2 | 2,2

8. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Oktober 500 Rentengeſuche( 28 Alters - und 472 Invaliden - bzw. Krankenrentengeſuche) eingereicht und 387 Renten ( 22 +340 + 25 ) bewilligt worden . E8 tourden 53 Geſuche ( 1 ＋ 52 ) abgelehnt , 577 ( 18 ＋ 564 )blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 13 Invalidenrenten zuerkannt .Bis Ende Oktober ſind im ganzen 73 944 Renten ( 11188 Alters - , 59720 Invaliden⸗und 3036 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 43 170( 8802 ＋ 31644 2724 ) , ſo daß auf 1. November 80774 Rentenempfänger vorhanden ſind( 2386 Alters - , 28076 Invaliden - und 312 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Oktoberhat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 96 ( 13 Alters⸗ , ＋ 118 Invaliden⸗ und—9 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Nenten im Ge
( mehr feit 1. Oftober 19045 M 54 ) .
} Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober bewilligten Renten berechnet ſich, und zwarfür 22 Altersrenten auf 8888 M 20 P , für 358 Invalidenrenten anf 62 301 Mo 20 Z mdfür 25 Krankenrenten auf 4422 / 40 Z , jomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 174 M46 &, für eine Invalidenrente 176 49 Mund für eine Krankenrente 176 89 WBeitragserſtattungen wurden im Monat Oktober infolge Heirat weiblicher Ber -ſicherter in 265 Fällen 12 490 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 74 Fällen 7621 AM,m gangen fomit 20 111 M angewieſen .

7
Über Beſtand , Zu⸗- und Abgang der von der LandesverſicherungsanſtaltBaden in ſtändigeHeilbehandlung genommenen Kranken im Monat Oktober gibt folgende Überſicht Auskunft:

ſamtjahresbetrage von 4661342 90 Y



Überhaupt behan⸗
delte Verſicherte .Lungenkranke . Andere Krante ,

Beſtand ,
|

Nitz | | Zu⸗Bu - nnd Abgang : S | 33 |
£ s | Månner! granen, " Månner granen le
SEE

Männer Frauen
ſammen

MännerFtauen
ſammen

A S |Nordrach⸗Kolonie
Beſtand EndeSeptbr . 1910327221 99276194 603 8998182 -416 - 869 ‘i: 785

e a
Bugang im Oktober 1910 142 | 90| 50 | 132 [ 95 [ 274 A BBT. BO LGA T AI I DA

Abgang „ # $ 135 82 5111291 247 Sah 151421341185 | 898 |

Beſtand EndeOktober 1910 | 334 | 2291 g8| | 296 198 | 63 5358 111[ 387
|

854011741 |
|

| |
|

| | |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Oktober an 62 Verſicherte

249 640 / und an Bauverein Donaueſchingen 36 225 / , ferner zu gemeinnützigen Zwecken an

das Erholungsheim Friedrichshaus in St . Blaſien 75000 / , zuſammen 360 865 „ , zugeſagt ;

ausbezahlt wurden an 42 Verſicherte 170 650 / und an Bauverein Lahr 99 500 Mb, Terner

zu gemeinnützigen Zwecken an Frauenverein Ettlingen für Kleinkinderſchule 5900 0 , zuſammen

276050 Mbo.

I z ~

I

9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Oktober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 656 Unfälle zur Anzeige , wovon

638 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 282 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 650 Mo angewieſen , und zwar an

272 Verletzte 22 420 / , an 7 Witwen 780 / und an 6 Kinder 450 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 520 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 24 568 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Oktober durch Einſtellung der Rente 52 und durch Tod

64 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. November 24737 Per —

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2056 300 / .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 108 ; in 243 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1910 .

Die günſtige Witterung während des abgelaufenen Berichtsmonats hat die allgemeine Geſchäfts

lage vorteilhaft beeinflußt , ſo daß im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe ein im Hinblick auf

bie vorgeſchrittene Jahreszeit nur ganz mäßiges Abflauen der Vermittelungstätigkeit ſich feſtſtellen

läßt . In der männlichen Abteilung iſt , verglichen mit dem Vormonat ( September ds . Is . ) ,

die Zahl der offenen Stellen im ganzen nur um 727 zurückgegangen und behauptet mit rund 9600

eine immer noch recht beachtenswerte Höhe . Ebenſo iſt der Rückgang der Einſtellungsziffer ( um 320 )

nicht allzu bedeutend , während allerdings die Zahl der Arbeitſuchenden mit Beginn der Eröffnung
der Verpflegungsſtationen nicht unerheblich ( um rund 1600 ) zugenommen hat . Gegenüber dem

Vorjahr ( Oktober 1909 ) ergibt fih ein noh günſtigeres Bild ; es iſt nämlich in der männlichen

Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 929 und diejenige der erfolgten Vermittelungen um

380 höher als im Oktober 1909 , während die Zahl der Arbeitſuchenden gegenüber dem Vorjahr

um 456 zurückbleibt ; ähnlich liegen die Verhältniſſe auch bei der w eiblichen Abteilung , wo

— wie ſtets nach Monaten mit Ziel — die Zahl der offenen Stellen gegenüber dem Vormonat

nicht unerheblich und zwar um 821 und die der Einſtellungen um 62 abgenommen hat . Groß iſt

auch hier die Zunahme der ſtellenſuchenden Perſonen ( um 444 ) , was aber in der Hauptſache darin

ſeinen Grund haben wird , daß infolge Beendigung der Kurſaiſon und der meiſten landwirtſchaft⸗

lichen Arbeiten viele Arbeitskräfte freigeworden ſind, welche ſich nach anderer Beſchäftigung umſehen ,

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten bezw. für die einzelnen Berufe folgendes :



a) Männliche Abteilung .Bei der Landwirtſchaft wurden infolge der nicht überall befriedigenden Ernteverhältniſſe undhauptſächlich durch den faſt allgemeinen Fehlherbſt ziemlich viele Arbeitskräfte entbehrlich . Dadurchiſt ein gewiſſes Überangebot in dieſen und den verwandten Berufen bemerkbar , z. B. in Freiburg ,Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Müllheim , während in Pforzheim landwirtſchaftliche Arbeiterund Gärtner immer noch geſucht waren und nicht alle Arbeitgeber befriedigt werden konnten .Mancherorts , ſo in Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim , Waldshut , ſuchten und erhieltenteilweiſe ſolche Arbeitskräfte vorübergehend Beſchäftigung als Taglöhner , Erdarbeiter uſw .Sm Metall - und Maſchinengewerbe meldet Freiburg eine beſſere Beſchäftigungsgelegenheit;Lörrach, Mannheim und Waldshut ſtellen das Gegenteil feſt. In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induftrie (Bijouterie -Branche) war die Arbeitsgelegenheit immer noch eine recht gute . Es konnteninsgeſamt 974 ( gegen 1067 im September ) Arbeitskräften Stellen vermittelt werden . — BeimBekleidungsgewerbe machte ſich in Karlsruhe Mangel an Schneidern aufs Land bemerkbar ; auchin Pforzheim war die Nachfrage nach Schneidern ſowie nach Schuhmachern ſehr lebhaft , ſo daßArbeitermangel herrſchte . Auch Mannheim beurteilt die Geſchäfts lage in dieſen Berufen etwasgünſtiger . — In Bruchſal wurde infolge Verlegung des Betriebsſitzes eine Nahrungsmittelfabrik( mit etwa 50 Arbeitern ) aufgehoben . — Im Baugewerbe fanden in Baden - Baden , wo nach Be⸗endigung der Saiſon Bauveränderungen und Kanaliſationsarbeiten vorgenommen werden, Bau⸗arbeiter , wie Blechner , Schreiner und Schloſſer , hinreichend Beſchäftigung . In Bruchſal warenMöbelſchreiner in größerer Anzahl verlangt , welche nicht beſchafft werden konnten , weil ſich nurBauſchreiner meldeten . Im Freiburger Baugewerbe machte ſich bei den Holzarbeitern die geringeBautätigkeit ungünſtig bemerkbar . Heidelberg hatte Mangel an tüchtigen Rahmenmachern (Glaſernp,Konſtanz dagegen Überfluß hauptſächlich an Schreinern , Walern , Bauſchloſſern uſw. ; auch in Lörrachund Mannheim iſt eine ſtarke Abnahme im Baugewerbe zu verzeichnen . In Pforzheim wiederumwurde immer noch fleißig gearbeitet , fo dağ Maurer , Schreiner , Zimmerleute , Glaſer , Schloſſer uſw .ſtets begehrt waren ; zeitweiſe herrſchte ſogar Arbeitermangel . — Die Fachabteilung für kauf⸗männiſches Perſonal in Freiburg weiſt für männliches Perſonal eine kleine Beſſerung auf.Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 896 Wanderernim Vormonat auf 1359 im Oktober geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung .Aus den eingangs angeführten Gründen iſt faſt überall ein Überangebot von Arbeitſuchenden ,ſowohl für häusliche Dienſte als für Hotel⸗ und Wirtſchaftsbetriebe , zu verzeichnen . WeiblichesDienſtperſonal aller Art war nur geſucht in Pforzheim und Waldshut ; bei letzterer Anſtalt fehltees namentlich an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . — An gut ausgebildeten brauchekundigenVerkäuferinnen war in Freiburg wie ſtets Mangel , während im allgemeinen ein großes Überangebotan weiblichen Hilfskräften beſtand .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1910 dieZahl der
männl . weibl . zuſammenverlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 9608 4810 | 14418roetine . t i an a . 20818 | 5820 | 26638eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) ~ . 06089 ] 32 866i 9 585 .Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 216,6bezw. 121 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 32,0bezw. 49,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 69 , bezw. 59,c durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,1 Wirte - Innung ( Nannheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweisder Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 403 offene Stellen , 826 Arbeit⸗ſuchende und 332 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche PerWohltätigkeitsanſtalten (je 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg undHeidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Oktober insgeſamt 1769 offeneStellen , 2290 Arbeitſuchende und 924 Stellenbeſetzungen .
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (NaturalverpOktober 6318 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

ſonen von 19 gemeinnützigen und

flegungsſtationen ) , bei denen im
556 offene Stellen vorgemerkt , davon
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konnten 452 beſetzt werden .

die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , ware

Stellen angemeldet , von denen 12 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſ

Oktober bei 2 Dienſtſtellen 11 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Ablöſung geſucht, während ſich

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
n im Oktober 16 offene

enbahnen waren in

bei 25 Dienſtſtellen insgeſamt 885 ( im September d. Is . 786 ) Arbeitſuchende vormerken ließen ,

von denen 61 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

uſtalten im Oktober 1910 .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisa

Anſtalten .

. ⸗Baden .
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg -

Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz

Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .

Waldshut i
Weinheim

Summe bzw. Durchſchnitt I

Dagegen im Septbr . 1910

Zu⸗od. Abnahme ( od . )

Dagegen im Oktober 1909

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋od . —)

. ⸗Baden
Bruchſaln .
Durlach
Eberbach .
Freiburg
Heidelberg
Karlsruhe
Ronftang .
Qahr
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe bzw. Durchſchuitt II

Dagegen im Septbr . 1910

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋od . )

Dagegen im Oktober 1909

—

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋od. )

Zahl der

dar⸗
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Reſt || |
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|
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43 ||

16 ||
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391,2
344,4
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265,0
288,8
225,7
217,6
281,1
589,0
124,3
124,4
297,7
209,4
100,1

216,6

180,0

2457

96,9
J972
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141,7

78 ,
02,3
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95,5

Auf 100] Eingeſtellte Perſonen
verlangte
Arbeits

kräfte
kommen
Arbeit⸗

ſuchende
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|

II . Weibliche Stellenvermittelung .
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11 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Oktober 1910 .

a Durchſchuittspreiſe für das Groſtherzogtum .
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b Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte.
= 1 Kilogramm 1 kg 100 Kilogramm
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Karlsruhe 8,80 [ 373331,4J1,831,7601,30 1,86/1,60/1,71 | 2,1 012,002,80 ] 8012214042 1433,10 2013,00 4,08122,50
Freiburg | 8,10 ] 4438/30 | 1,88| 1,80/1,6011,95 | 1,80/1,80/2,30/22,00] ' 90 10822146 ] : 48562,8020 385 4,402,710
Pforzheim 9,00 400 234 J1,80 ( 1,80 — 1 „ojl go 80| 2,40 2,0012, 80| 80/21 00 3,00122 ' 90 420 2,90| |

|| I| || | ai | ena

Heidelberg 8,65
| 44 36

m 1,88/1,80 1,5022 o0) 92 15 00%2,00/2,0013,00] 85123 48| 48 56/2,70 ] 2012,904,00 | 8,60
Konſtanz 9,25 40 86/30 | 1,84 | 1,80/1,45 ' 8822,00 190/2 , 40 ;00| 2,80 9019144156 :5012, 40 | 24 | 4,00 | 4,80 100
Baden 7004 3140/35 1,4 . ,85 — 2,001,70/1,90|2,4+0/2,00/2,931105122148 \ A6112,80 ] 2218,204 ;50|2,50
Offenburg {8,0014 28,21,80 1,70] 1,60/1,80/1,70/1,80/2,60/2,00/8,00 }103/22184/4 1/403,3,004{20 %50 4,00 3,00

i c Ahil
|

lo | l |
Bruchſal . 8,00342628 {1,84 f AW - |1 9211 „9:əl 922,2002 , 3022,95] 90120140 z 862,20120 | 3,00 4 aöl ) ,40
Qahr 8,88 {4436/27 | 1,88/1,80/1,60 | í}„9211 80fl,„80 220) 2

00) 3,00 10042214040 ]5003, 40/20 3, 30 4 40/3 ,05
Raſtatt . 7,4836 —29 i ,60/1,60 | — | 190ͤ 90 ,ͤ 80 [220g

2,00]8,3,0011802040 484222, 60ʃ20 2, 70 4, 40) [$,90
Röürrah . | 9,00/444232 | 1,80 , „70 , 40| ] ' 901 „8 si, 8002,40 l 80/2,2 881118ʃ22ʃ4

848/050/2,20120 B 60 4 5018,45
| | | | |

| |
Durlach . 8,480403231 | 1,88/1,80/1,20 | 1,92/1,80/1,80 | /2,40 2 002, 85{110] 22/42/48/5 5068,40f520

2,8014,4,40 )
2,45 )

Weinheim 8,00 [ 363230 11,721,721 — | 1,80/1,72/1,80 | 2
2,,00/2,00/2,701130120 ] 40/40503,2002002,00 3,8033,10

Billingen 18,75/48/44/29 | 1,80/1,80/1,50 1,80/1,60/1,70 | 2
z „40/2 002 , 80| 88/20145 : 504012 ,2001201; 3,4014 406

3,50
Ettlingen 9,9032 . 24. 28 | 1,84/1,80 | — | 1,76/1,70/1,84/í 2 2002200,2,800118

22| 40| 44 463,00 2012,9
90/4 ,120/2„30
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12 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im

a) Der Staatseiſenbahnen :

Oktober 1910 .

ſtellung 1910

Rah geſchätz
ſtellung 1909

ſtellung 1909

Jahres 1909

Nach geſchätzter Feſt⸗

Auf 1 km Betriebslänge

uer x
Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗

Im Jahre 1910 gegen die

geſchätzte Einnahme des

mehr

weniger

Auf 1 km Betriebslänge

Gegen die endgültige Cin -

nahme deg Jahres 1909

mehr E

weniger

Aus dem

Perſonen⸗
verkehr

42 830

QU

44951

Aus dem

6

62 $

AL.

Güter⸗
verkehr

M

136 330

2: 513

227 938

607 140

f 329

515 532

Aus
ſonſtigen
Quellen

M

881000

675 220

836 508

205 780

44 492

||

|

|
|

| 9

10

9

0090 | 48314030

Ae AET EOT :

604975 | 8097851

Januar
Summe big mit

Oktobber

M M

003 160 | 87 529540

70 50792

09E23t 3070 . 1832

9

5510

i 3786 2535

398 185 | 84431689



Die Witterung war im Oktober d
des Monats brachte herrliche Herbi
Jahreszeit rege , wenn auch nicht

Reihe von Ergänzungs⸗

Zeiträumen des Jahres 1909 .
Die Zunahme des Güterverkehrs hielt auch im Oktober an .

gutverkehr , der Verſand von Steinkohlen , der V
Südweſtdeutſchland und der Schwe
Spanien .
Jufolge des ſchlechten Ausfalls de
Sendungen von neuem Wein faſt
zurück, ſo daß Fahrten nach Baſel nicht mehr unternommen werden É

Monats eingeſtellt weKarlsruhe , ſowie die Mittel — und Niederrheinſchiffahrt blieben
mußten die Schiffe wegen des niederen Waſſerſtandes oft geleid

Auf dem Rhein und Ne
und Maſſengütern recht lebhaft . Auf allen Hauptſtre

Zahl ausgeführt

Kehl —Straßburg im letzten Drit

war den ganzen Monat offen.

Sondergüterzüge in größerer
11. — 20 . Oktober kleine Ausfälle ,
An offenen Wagen beſtand nur vorübergehend Y
nahme aus dem Güterverkehr war
bis Oktober 1910 um 2702 S

b) Der von Pr

ſtärker als

t Weinern

vollſtändig .

ter Deg

Erläuterungen .
urchweg ſchön und trocken ; namentlich die

ttage . Der Reiſeverkehr war im V
im Oktober 1909 .

doch fehlte infolge des überaus ungünſtigen Ausfalls der W
und Ausflugsverkehr nach dem Rebgebiet . Der Nahverkehr an dder Kirchweihfeiern , ſowie die Einberufung der Rekruten nach den Garniſonen gab Anlaß zu einer

im Binnenland gut ; in der

enze eine ſchwache Zunahme .
er 1910 um 428830 / niederer

233 310 Mo Höher alg in den entſprechenden

und Sonderzügen . Der Tierverkehr warRichtung von der Schweiz zeigte er infolge beſchränkter S
Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehund in ben Monaten Jamar big Oktober 1910 um 1

werden .

ffnung der Gr
r war im Oktob

9999

erdings nicht
te in B

einernte der ſonſt

erkehr mit Kartoffeln aus N
iz, ſowie der Empfang von W

Auch der Obſtverkehr war lebhaft , all

vom 21 . an ſtiegen die Ausfälle bis zu 20
kangel in mäßigem Umfang .

im Oftober : 1910 um 607 . 140 o und in den
70 AM Höher alg in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 ,A

0

ivatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

zweite Hälfte
erhältnis zu der vorgeſchrittenen

Der Ausflugsverkehr war lebhaft ,
bedeutende Geſchäfts —

en Sonntagen , namentlich anläßlich

Beſonders ſtark war der Stück —

orddeutſchland nach
ein aus Frankreich , Italien und
ſo ſtark wie im Oktober 1909 .

aden und dem übrigen Deutſchland
Der Waſſerſtand des Rheins ging im Oktober ſtändig

onnten und die Schiffahrt nach
rden mußte . Die Schiffahrt bis

den ganzen Monat offen , doch
tert werden . Die Neckarſchiffahrt

ckar war der Schiffsverkehr mit Stück
cken mußten Bedar

fehlten die

ſtanden vom
der Beſtellungen .

Die geſchätzte Ein⸗

Monaten Januar

‘gut
f8⸗, Ergänzungs - und

An gedeckten Wagen ent

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Karlsruher Lokalbahnen

Achern -Ottenhöfen.

Kehl Lichtenan Bühl

Kehl . Altenheim Ottenheim und
ENORCA RE SE D eS Tr S i

Raſtatt -Schwarzach

Seelbach Lahr Otteuheim-Rhein

A. Betriebsjahr v
Mannheim Weinheim Heidelberg — Mannheim

gegen 1909

i
gegen 1909

gegen 1909

i
gegen 1909

Altenheim -

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

Aus dem
|

Perſonen⸗

verkehr
|

Wei

48 193 |
43 507 |

|
20 390 |
18 862 |

＋ 1528

4 820
8 504

ES816

11470
10 956

ad BiA
|

e b

5059

- F 14: 686. | -

Nus dem Aus | Im Vom Beginn
Güter⸗ ſonſtigen . des Betriebs⸗

verkehr [ Quellen ganzen jahres an
| i

ab l it a nl
om 1. Rpril 1910 ab :

88617 | 7883 ||
598 | 541698

29 286 | 158 || 78551 | 588756
＋E 4331 ＋ 25 [ 9042 [( 7937

1268 13921 797 [ 131 426
1356 | 25 | 20 243 | 129475

88 | t rrit a ssg i + 1951
6 047 | 301 || 10: 668} " 73819
6 682 | 15 || 10201 83 922

835 |
+ 286 I| + 467 | —1o 603

5880 | 962 |- 17812 | 122787
6 128 | 696 || 17780 | 121 604

748 . : To abo F alt I 183| i]
t354 | “1381 " 18537 | 94580
£ 289 | 1692 | 14005 ] 91581

higets |
— 361 | — 468 | + 2999

1453 86 | 4250 29 716
546 | 24 | 8406 28 214
907T 12 [ ＋T 844 [＋T 6 502|

6 868 | S01 s11 770 72 605| 7692 | 271| 18022 78032
458 | — 824( 30 — 1252 — 5427



b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1909

Ettenheimmünſter Rhein
gegen 1909

Krozingen Staufen Sulzbuererg a
gegen 1909

Müllheim - Badenweiler GONI Miach
gegen: 1909

Haltingen - Kandern
gegen 1909

Zell Todtnau LA N
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangen a e atai
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1909

Mosbach Mudan in RAA
gegen 1909

Oberſchefflenz Billigheim r A
gegen 1909

Aus dem |
Perſonen⸗

verkehr

M

8 348
9 721

CATIE ]

1 903
1796 |

107

3097
3460 |

— 363 |
50836 |

5796 |
760 |

4352
4 269

83
6 348
5682

666

6 220
6 302

82

2 526
2 507

19
3 644

g 70
956

89

3 574 |

1 045 |

Aus dem

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal Hilsbach - Menzingen MADA ,
gegen 1909

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

Bühl Bühlertal
gegen 1909

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch OTE .
gegen 1909

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt
gegen 1909

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien
gegen 1909

44 480
41 290

3 140

1960

*

20

6180

150

1630

130

206 667

10 580 ]
11 370 |

790 jer

1980
|

6380 |

1 500 "

199 500 |

at 7 O7

i
Drud derC. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

| l|
a lj

i
| Mie | Im

Güter⸗ ſonſtigen
vertehr | Quellen |

ganzen

SSARA T
| I|
| ||

. 982 | 250. || —26 580
23617 | 242

||
33 580

- — 5635 | + 8 - 7 000

1887 1063 896
1558 |

105 3 459

Erag LRO CIG RESA

6488 | 769592
4925 1818566

Hatibi | ＋ 1026

1061 | 893 ||- 6490

: 0884 : 303 7132

4 28 e90 lT 642

6797 | 711156
7921 3212222

dahi TAA | 25 — 1066

8209 | 7514632
9995 | 72 | 15749

Le Bhi . BAE

14132 18320 535

|
12 116 183 || 18 601

|
+ 2016 ) —

| ＋ 1934

| 8 265 | 61 | 5 852

2952 87 |- 5546

ma gI 26 | ＋ 306|
4 842 30 l| 8516
3017 ġ6 | - 6687

＋ 1825 66 || - + 1829

1 637 | 5 | 2 598

| 1 527 64
|

2 6836

110 59 38

5620 | 160 || 163860
6500 | 230 18 100

880 70 1 740

18080 |
. 1370 | 68 880

18 700 1360 | 613850

ort : 18 | ap K

4020 | 120. || - : 100
8 600 | 110 I 5690

Te gol Fanon i ro

9110 720 16 010
10 420 500

| 17 250

~- 13160 ] T 440 | =iI 240

2450 190 4140
2600 160 4 390

m sol Tae | 2501 f
|

164567 | 7530 . | 878764
166 460 7 206

|
873 166

1893 | + 324 | + 5598

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

M

169 371
195 7938

—26 422

23 948
298 826

122

63 941
57760

＋ 6181

67T489
70 71

: 222
79 932
87 789

HaT AOT
101 122
102 258

1131
129 937
120 765

+ 9172
45 547
42 456

+ 3091
53 275
47 298

＋ 5977
18 433
16 628

＋ 1805

+

686 820
607 885

+ 28 485

61 485
57 865

＋ 3620

154750
139 445

- 15 305

38 265
87 625

A e GRO

2 8583 456
2 818 408

+ 35048
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